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Heft 3,1950.

Page 36: 8. und 9. Zeile von unten; p. 37, 15. Zeile von unten.

Page 38: erste Zeile, oben; 6.Zeile von unten lies Hydnotryopsis Geoporella; 5.Zeile von unten:
in den drei untersten Zeilen streichen: «und Hydnotryopsis» zwei ersetzen mit «eine»; das «n»
und «en» bei « aufgestellten Gattungen» streichen sowie «und 1916.»

Page 39: 16. Zeile von oben, drittunterste Zeile.

Page 40: 11.Zeile von oben; 9.Zeile, 7.-6.Zeile von unten.

Page 41 : im Schema.

Heft 7, 1950.

Page 101: 5.Zeile, 12. Zeile lies Geoporellam.

Page 103: 2. und 13.Zeile; darunter Hydnotryopsis Gilkey ersetzen durch Geoporella Soehner gen.
nov. Darunter, 5. Zeile (bestachelt oder kleinwarzig) streichen, ersetzen mit «bewarzt oder
fädigstachelig». Die 6. und 7. Zeile streichen. In den Fußnoten 8 und 11 Hydnotryopsis durch
Geoporella ersetzen, ebenso p. 104, am Schluß der Fußnote. 11.

Page 107: 11.Zeile von oben.

Page 108: Unter Gyrocratera, zweite Zeile; und bei Hydnotryopsis suevica Soehner.

Page 109: unter Hydnotryopsis-Funde.

Page 111: Verwandtschaftsbeziehungen, l.und 12.Zeile.

Page 112: 5.Zeile von oben; 5.Zeile von unten, 2.Zeile von unten.

Page — 15.Fußnote: Die letzten fünf Wörter streichen und ersetzen durch Geoporella suevica
Soehner.

Page 113: 1.Zeile Hydnotryopsis durch Geoporella ersetzen, 4.Zeile von oben: aufgelöst durch
«entwickelt» ersetzen; 6.Zeile: Hydnotryopsis durch Geoporella ersetzen.

Page 117: Unter Feld 5, unten, lies Geoporella suevica Soehner.

LITERATUR UND BESPRECHUNG

E. J.H.Corner: A Monograph of Clavaria and Allied Genera

Diese Monographie ist in den Annales of Botany Mettioirs als Bd. I 1950 erschienen. Der Autor,
University Lecturer in Botany in Cambridge, hat sich die Aufgabe gestellt, in seiner Arbeit die
auf der ganzen Erde bekannten Clavarien zu bearbeiten. Über diese Gattung sind schon eine

ganze Anzahl Monographien erschienen, so die von Großbritannien, Holland, Java, Ceylon, Australien

u.a.m. Die bei uns bekannteste dürfte diejenige Frankreichs von Bourdot und Galzin sein,
die wohl auch in der Schweiz zum Bestimmen am meisten benützt werden dürfte.

Corner beschreibt nach einer Einleitung, einem kurzen Kapitel über Morphologie und einer
Abgrenzung der Gattung Ciavaria 180 Arten, von denen er 120 selbst gefunden hat. Die andern
wurden durch Studien von Exsikkaten in verschiedenen Herbarien behandelt. In der Literatur
sollen 540 Arten beschrieben sein. Die Monographie umfaßt 740 Seiten und ist mit Abbildungen
reich ausgestattet. Das ganze Werk wird durch 16 gute Farbtafeln, auf denen über 50 Arten,
Varietäten oder Formen abgebildet sind (meist asiatische Arten), für den Bestimmer äußerst
wertvoll und dürfte ältern Werken, wie Cooker oder Donk, vorzuziehen sein. Dr. R.Haller
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